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Die «Urwaldfreundliche Schule» - eine Aktion von Greenpeace und WWF

Zürich. «Es gibt nicht viel zu tun - packen Sie's an!»: Unter diesem Motto haben Greenpeace und WWF die «Ur​wald​freundliche Schule» lanciert. «Ur​waldfreundliche Schulen» achten da​rauf, möglichst FSC-zertifiziertes und/oder einheimi​sches Holz be​zie​hungs​weise Re​cyclingpapier zu verwen​den. Damit können sie einen di​rek​ten Bei​trag zum dringlichen Schutz der Ur​wäl​der und ihrer Be​wohner leisten. Die Umstellung ist dank nütz​li​chen Merk​blättern und Adresslisten ohne viel Auf​wand zu ver​wirk​lichen.

«Urwald und nachhaltige Nutzung ist schon lange ein Thema an unserer Schule. Da die Kriterien ohne grossen Mehraufwand umgesetzt werden konnten, war die Unter​zeichnung der  Erklärung eine logische Folge», sagt Urban Keller, Werklehrer an der ersten «Urwald​freundlichen Schule», dem Schulhaus Hünerweid in Dietlikon/ZH.

Alle zwei Sekunden wird eine Fläche von der Grösse eines Fussballfeldes für Produkte gerodet, die genau so gut aus ur​waldfreundlichen Alternati​ven herge​stellt werden kön​nen. Mit der Erklärung zur «Urwaldfreundlichen Schule» verpflichten sich enga​gierte Ge​mein​den, Schulen und Lehrkräfte, bei der Wahl von Holzprodukten auf die Herkunft des Roh​holzes zu achten, das heisst Produkte aus FSC-zerti​fiziertem und/oder aus der Region stammendem Holz zu bevorzugen. Die «Urwaldfreundliche Schule» zeich​net sich zudem dadurch aus, dass für Kopiergeräte, Schreibhefte und Toiletten mög​lichst nur Recy​cling​pa​pier verwendet wird. Und wenn viele kleine Schulen an vielen kleinen Orten viele kleine Dinge tun, dann leisten sie einen konkreten und wichtigen Beitrag zum Schutz der letzten Urwäl​der.

Bis im Sommer 2002 sollen mindestens 100 Schulen die Erklärung unterschrie​ben haben. Mit dieser Verpflichtung können Schüle​rinnen und Schüler, Lehrerschaft und Schullei​tung auf einfache Art und Weise ei​nen aktiven Bei​trag zum Schutz der Urwälder und ihrer Be​wohner leisten. Weitere Ziele der Aktion sind, Städte zum Mitmachen zu ani​mie​ren sowie Jugend- und Schulzeitschrif​ten zur Umstellung auf Recyclingpapier zu bewegen. 

«Die letzten Urwälder brauchen dringend jede erdenk​liche Unterstützung, im Kleinen wie im Grossen. Ge​meinden und Schu​len können dank diesem einfach umsetzbaren Projekt einen wichtigen Beitrag zum Schutz dieser ein​zigartigen Le​bens-Horte leisten», sagen die beiden Projektmitarbeiter Felix Nipkow und Samuel Frei. Die Aktion «Urwaldfreund​liche Schule» ist einge​bettet in die weltweite Arbeit der bei​den Umweltorganisationen zum Schutz der Urwälder. Der übrig​ge​bliebene Fünftel der ursprüngli​chen Wälder der Erde beherbergt 50 bis 80 Pro​zent aller an Land leben​den Tier- und Pflan​zenarten und sta​bili​siert unser Welt​klima. 500 verschie​dene Baum​arten auf einem Hektar sind in den Tropen keine Sel​tenheit. Und natürlich sind diese Wälder für über hundert Millionen Ureinwoh​ner/innen heute noch Hei​mat und Lebensraum.
weitere Informationen: 


Greenpeace: Felix Nipkow, Tel. 01 447 41 29, E-Mail: urwaldschule@ch.greenpeace.org
WWF: Samuel Frei, Tel. 01 297 23 25, E-Mail: samuel.frei@wwf.ch
Internet: www.urwaldfreundlicheschule.ch (online ab 3.12.2001) 
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